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Model{ansieht von Südostet

Neubau des Rantonsspitals Schaffhausen

Architektengemeinschaft Tl. Landolt, Architekt SIA, Zürich, W. Vetter, Architekt SIA, Schaffhausen und Genf,

Scherrer -f Meyer, Architekten RSA, SIA, Schaffhausen

Die ungünstige Lage im Stadtorganismus und die
Überalterung der jetzigen Gebäude des Kantonsspitals
Schaffhausen führten zur Projektierung einer vollständigen
Neuanlage außerhalb der Stadt.

Der bezüglich seiner Lage und seiner topographischen
Verhältnisse sehr günstige Bauplatz auf dem flachen Höhenrücken

des Geißberges, befindet sich in einem schönen

Buchenwald, inmitten eines großen, dem Kanton gehörenden

Areals. Die Bettenhäuser liegen auf dem höchsten
Punkt, Wäscherei und Heizung zwischen ihnen in einer
natürlichen Gelänclemulde, das Schwesternhaus tiefer am
ostseitigen flachen Hang.

Über Art und Lage der einzelnen Abteilungen gibt die
Isometrie Auskunft. Maßgebend bei der Projektierung war
neben dem Streben nach Klarheit und Gedrängtheit im
Interesse niedriger Baukosten vor allem die Forderung nach
reibungslosen Betriebsverhältnissen und Vermeidung
unerwünschter Kreuzungen. Im übrigen weisen die Grundrisse
folgende Merkmale auf:

Die Hauptzugänge führen direkt in das Erdgeschoß des

Bettenhauses; der Behandlungsflügel bleibt dadurch ganz
den Behandlungsabteilungen reserviert.

Um die Eingangshalle sind diejenigen Raumgruppen
konzentriert, die besonders auch von Personen außerhalb des

Spitals betreten werden müssen (Verwaltung, Vortragssaal,
Physikalische Therapie, che häufig von ambulanten Patienten

aufgesucht wird). Die Eingangshalle öffnet sich breit
gegen den Garten und Wald; damit wird ein freundlicher,
nicht allzu spitalmäßiger erster Eindruck auf den Patienten

erstrebt.

Das Haupt-Bettenhaus enthält auf jedem Geschoß zwei

Pflegeeinheiten mit je 28 bis 36 Betten (Privatabteilung
17 Betten) in Zimmern zu zwei, vier und sechs Betten.
Zwischen Privat- und Kinderabteilung hegen 14 Betten für
Hals-, Nasen-, Ohren- und Augenkranke.

Das Infektionshaus umfasst eine Tuberkulosestation im
Erdgeschoß mit 16 und eine Infektionsabteilung mit
Einzelisolation aller Bettenräume mit 14 Betten.

Zwischen dem Haupt-Bettenhaus und dem Infektionshaus
liegen das Assistentenquartier und in einem rückwärtigen
Flügel das Wirtschaftsgebäude, enthaltend Wäscherei,

Heizung und Wohnungen der Wärter und Portiers. Die
Lage der Wäscherei gestattet möglichst direkte Beschik-

kung derselben aus beiden Bettenhäusern; die
Desinfektionsräume liegen direkt unter den Infektionsabteilungen.

Wäscherei und Küche sind mit den Spital- und Arzte-

garagen um den natürlich auf Untergeschoßhöhe hegenden
Wirtschaftshof gruppiert. Die reichlichen Vorratsräume
nehmen das ganze Untergeschoß des Behandlungsflügels
ein. Neben dor Hauptküche, in der alle Speisen, auch die

Spezialplatten und Zwischenmahlzeiten, zubereitet werden,

sind in den Stockwerken nur Verteilo//?ces (keine
Verteiltiic/jen) vorgesehen. Die Speisen werden auf Speisewagen

via Verteiloffice direkt an die Patientenbetten
geführt.

Der Bau, der als gemischter Backstein- und Eisenbetonbau
geplant ist, weist bei einem Rauminhalt von 56 000 m3

269 Patientenbetten, 29 Säuglingsbetten und 70 Personalbetten

auf. K. Scherrer

1 (5



m?

$
¦:.-'¦

0-Z

mi,i.

l^*Ü^x

-.

# *s*

¦¦

X~
0™*-- ¦¦¦•'•:

%thZ£:.

lellansicht von Nordwesten

verschiedenen Abteilungen in genereller, perspektivischer Darstellung
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